
í 6 z uLes Stück.

 H) Nachdem i» diesem Jahr derHochfürstl. Hessen-Cassrlsche Stàats.und Adrej. Kalender sich,
wider Vermuthen, gänzlich vergriffen, uud sowol hier in der S?adt, als von andern Orten

her durch Briefe, noch viele verlangt werden: so wäre man wohl gesonnen , um dem Publico
hierunter zu dienen, eine zweite Auflag davon zu machen, wenn man voraus versichert wä«
re, daß wenigstens »50 Stück, das St. zu 8 Ggr. ungebunden, und gebunden zu 10 Ggr.

abzusetzen wären: dieses zu erfahren, ersuchet mau alle diejenigen, die aunoch hiesige Staats-
und Adreß Ka'ender verlangen, ihre Namen dem Hrn. Ober. Commissarius Barmehr gefäl
ligst des baldigsten einzuschicken; worauf dann sogleich, wenn die ed-n bemerkte Stückzahl
herauskömt, der Druck angefangen, und schleunigst geendigrt werden soll. Cassel, den

25ten Fedr. 1786.

S t e ck b r i e f.

Nachdem der Franz Ingen von Schlettstadt, von schönen fchlar ken Wuchs, ohngefehr 5 Schuh
ü Zoll hoch, etwas eingefallene Backen, schwarze Augen, und dunkelbraune nrcht sehr lange
Haare, in einen Zopf gebunden, das Toupet etwas hoch, zwischen 30 und 35 Jahr alt,
starken Waden, spricht etwa- Italiänisch auch Französisch, ru-d tm Deutschen har er einen
Elsässer Accent, hat «inen grauen Reck mit sehr breiten Kragen und Klappen von ermeldtetti
Tuch, und eine Merde d'oie Veste und Beinkleider, ganz neue Stiefeln, seinem dasige«
Brodherrn demGeheimdcn-Ratv von Hohenfels, folgende Sachen entwendet hat, als:

1) 24 Defert - Besteck von Vermeille oder Silber, übergoldet, zu Strasburg von Kirsch,

stein verfertiget, bestehend aus einem Löffel und Gabel; die doppelte Messer sind nicht da,
bey. Auf dem Besteck stehet ein Wappen. 2) silberne Spielpfemügr der Größe eines ü Bätz«
verS, seckigt, auf der einen Seite stehet: JettonS, auf der andern ein Wappen. 3) et«
Dutzend Coffe- Löffel von Silber, davon 6 in einem Futteral mit einem Namen-zug, wor«
-innen ein 8 . befindlich, die andere u sind ganz glatt, zi ein paar silberne Schnallen mit

Gold platttrt uud goldene Perlen, 6 LouiSb'or werth; ferner ein paar silberne Schnallen,
Kettenförmig, genannt ala Chaîne de Gibraltar, 5) ein spanisch Rohr, fein silirt, etwa-
über z Schuh lang, mit einem goldenen Knvvf, en perlesd'or ala Champignon 8 Loui-d'or

 an Werth, d) ohugefehr zopaar seidene Strumpfe, mit V. H, gezeichnet, zum theil weiß,
zum theil dou de Paris und andern Farben, 7) Schnupftücher uud Hrmder, so viel derselbe
fortbringen könnnrn, deren Zahl man aber nicht bestimmen kann, letzter« mit Batist» Mau,
schetten, jedoch -in halb Dutzend Hemder mit Spitzen« Manschetten, für verschiedene Sai,
sonS, zu 4, 6, 8 LouiSd'or an Werth mit C. v. H. markier, 8) sodann hat derselbe ver,

schieden«, in der Stadt zu thun ihm behändigte Zahlungen mitgenommen, y) was an
der Garderobe fehlt weiß man noch nicht, es fehlt aber zuverlässig ein schwarzer Fracq 4
mit gelben Knöpfen, ein Gillet d'Orange, grün und andern Farben, ein paar gelbe Bein«
Arider, Couleur souffre forcé,* 10) ein dunkelblauer Fracq mit gelben Knöpfen auf beyden
Setten und ponceau farbigen Kragen, Zweybrücker Uniform, re) ein ganz neuer Hirsch«
fänger mit einem schwarzen Griff und englischen Stahl eingelegt, vebñ einer Pistol.

-und sich hierauf auf flüchtigen Fuß begeben; als wird solches hierdurch öffentlich bckmutge«
macht, und jeden OrtS Obrigkeit »n 8 i,bsidhim juris requirirt auf den Fugitivum zu vigiiinn
und tm BetrettungSfall felbigeu arretiren zu lassen, und anhero gefällige Nachricht zu er«
theilen. Lasse! de« 2. März 1786. 8 ürstl. Hessisch. Criminal, Gerichr hicrselbst.

Bücher - Ankündigungen.

r) Unter den Arkaden «eben dem Comödierr, Hause in der Boutique Nr. rz. sind ln Commis«
son folàende Bâcher üm beygesetzt« Preise zu haben : Moralische Versuche und Erzählungen

 au- den Engl, von I. Fr. Schiller lier Band. 8 Mainz -0 Ggr» Hauöhalrungekuust dei
m en sch»
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